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AUS DEM WUNDEMWEET DEM NATUM

(Fir /laben rien /Crieg abge.sc/ia///

Wer verkündet eine solche Botschaft? Wo
ist dieser Staat, der diese Jahrtausend alte Hoff-
nung der Menschheit als Tatsache verkündet?

Wenn wir dem Leser auch eine gewisse Ent-
täuschung bereiten müssen, weil es sich hier
nicht um Menschen oder menschliche Staaten
handelt, die den Krieg überwunden haben, so
bleibt doch die Tatsache bestehen, daß es einen
Staat gibt, der sich im Läufe der jahrtausend-
alten Entwicklung zum kriegslosen Dasein auf-
geschwungen hat. Es ist der Bienenstaat! Und
von ihm soll hier die Rede sein.

Von den rund fünfhunderttausend Insekten-
arten, die die Erde bevölkern und der Wissen-
schaft bekannt sind, haben sich drei Arten zur
Staatsform zusammengefunden, nämlich die
Termiten, die Ameisen und die Bienen. Wäh-
rend die den Tropengürtel der Erde bewohnen-
den Termiten, die — augenlos geboren — unter-
irdisch leben und für ihre Nestanlagen bis 10

Meter hohe eisenbetonartige Burgen bauen,
ausgesprochene Feinde des Menschen sind, weil
sie so ziemlich alles, was von Menschenhand
gemacht ist, zerstören, ist der Mensch zu den
Ameisen je nach Art und Vorkommen kritisch
bis ablehnend, zu den Bienen hingegen ausge-
sprochen sympathisch eingestellt.

Der Stammbaum der Bienen geht auf die
Erd- oder Einzelbiene zurück, die heute noch,
als Einzelwesen lebend, die Brutpflege für ihre
Nachkommenschaft allein besorgt, indem sie in
mühsamer Arbeit Röhrchen in lehmig-sandige
Erde gräbt, solche mit Blütenstaub und Honig
ausfüllt, die Wiege mit roten Mohnblättern aus-
tapeziert, ein Ei auf den Nahrungsvorrat legt
und nach Ablage ihres Eiervorrates stirbt. Erst
im nächsten Frühjahr kommen die Jungen zum
Vorschein, sie sehen ihre Mutter nie.

Aus weiteren Zweigen dieses Stammbaumes
sind dann die Hummeln, die Wespen, Hornissen
und die stachellosen Bienen entstanden. Wäh-
rend aber die Hummeln, Wespen und Hornis-
sen nur in Familienform leben und mangels
Wintervorrat bis auf die befruchteten Weibchen
im Herbst sterben, jede Familie im Frühling von
einem befruchteten Weibchen neu aufgebaut
wird, hat sich der oberste Zweig aus dem Bie-

nenstammbaum zum dauernden Bienenstaat ent-
wickelt, Und zwar durch eine ebenso einfache
wie direkt geniale Art und Weise. Während
die Waben der vorhin erwähnten Arten in den
Nestern horizontal aufgehängt werden, sodaß
die offenen Zellen nach abwärts gerichtet sind,
gesammelter Honig auslaufen würde und des-
halb als Wintervorrat überhaupt nicht einge-
sammelt wird, haben die Bienen ihre Waben
einfach um 90 Grad gedreht, sodaß sie aufrecht
stehen. Die Zellen werden nun auf beiden Sei-
ten der senkrecht stehenden Wabenwände auf-
gebaut, und zwar nicht genau horizontal, son-
dern etwas nach aufwärts gerichtet. Jetzt sind
die Bienen in der Lage, durch diese ebenso
einfache wie folgenschwere Änderung in der
Wabenaufhängung Wintervorräte in den so be-
reitstehenden Zellen anzulegen. Die Königin
samt ihrem Volk kann überwintern, die Familie
ist zum Dauerwesen, zum Staat geworden. Im
Laufe der jahrmillionenlangen Entwicklung ist
dann durch die eingeführte und bis zur letzten
Konsequenz durchgeführte Arbeitsteilung eben
dieses Wunder vom Bienenstaat entstanden,
von dem uns die Forscher immer wieder neue
Entdeckungen und Beobachtungen zu erzählen
wissen.

Der Bienenstat besteht aus der Königin, den
Männchen oder Drohnen und den Arbeitern, die
eigentlich verkümmerte Weibchen sind, denn
jedes befruchtete Ei, das von der Königin in
eine Arbeiterinnenzelle abgelegt wird, kann je
nach Ernährung der Larve zur Königin oder zur
Arbeiterin geformt werden. Aus unbefruchte-
ten Eiern entstehen die Männchen oder Droh-
nen.

Kaum ist die junge Arbeiterin aus der Zelle
gekrochen, betätigt sich das junge Wesen in den
ersten 10 Tagen seines Daseins ausschließlich
mit der Kinderpflege, Eine für diese Tage eigens
gebildete Kopfdrüse liefert ihr einen gehaltvol-
len Nährsaft für die Larven, wobei erst noch —
je nach dem Alter der Larven, mit dem Speise-
zettel täglich gewechselt wird, in Form von
Honig und Blütenstaub. Während weiteren 10

Tagen betätigt sich die junge Biene als Bau-
Arbeiterin, Die Kopfdrüse hat ihre Futtersaft
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/îabe/i à/î /^ieA Kb^ssc^aAt

V^sr verkünbet sine solcbs Dotscbakt? V/o
ist biessr 8taat, ber bisse jabrtaussnb site Dokk-

nung ber bMsnscbbsit aïs Vatsacbs verkünbet?
IVsnn vir bsm Deser aucb eins Assisse Dnt-

täuscbung bereiten müssen, veil es sicb bier
nicbt um /Menscbsn ober msnscblicbs 8taatsn
banbelt, bis ben Krieg übsrvunbsn babsn, so
bleibt bocb bis Vatsacbs bssteben, baö es einen
8taat gibt, der sicb im Däuks 6er jabrtaussnb-
alten Dntvicklung zum kriegslosen Dasein auk-
gescbvungsn bat. Ds ist 6er Diensnstaat! Dnb
von ibm soll liier 6ie Rebe sein.

Von 6sn run6 künkbunberttausenb Insekten-
arten, 6is 6is Drbe bevölkern un6 6sr wissen-
sclrakt bekannt sin6, babsn sicb 6rsi ^Vrten zur
8taatskorm zusammsngekunbsn, nämlicb 6is
Vsrmitsn, 6is Ameisen un6 6ie Dienen. V^ab-
ren6 6ie 6sn Vropsngürtsl 6sr Drbs bsvobnsn-
6en Vsrmitsn, 6ie — augsnlos gekoren — unter-
irbiscb leben un6 kür ibre Dsstanlagen bis 10

/Meter bobs sissnbetonartigs Durgsn kauen,
ausgssprocbens Vsinbs 6ss /Msnscben sin6, veil
sie so zismlicb alles, vas von /Menscbsnbanb
gemacbt ist, Zerstören, ist 6er /Msnscb zu 6sn
Ameisen je nacb àt un6 Vorkommen kritiscb
bis ablebnenb, zu 6sn Dienen bingsgsn ausgs-
sprocben sympatbiscb eingestellt.

Der 8tammbaum 6er Dienen gebt auk 6is
Drb- o6er Dinzslbiens zurück, 6is beute nocb,
als Dinzslvesen Isbenb, 6ie Drutpklegs kür ibre
Dacbkommsnscbakt allein besorgt, in6sm sie in
mübsam.sr àbsit Döbrcbsn in Isbmig-sanbige
Drbe gräbt, solcbe mit Dlütsnstaub un6 Donig
ausküllt, 6ie îiege mit roten /Mobnblättern aus-
tapeziert, ein Di auk 6sn Dabrungsvorrat legt
un6 nacb Ablage ibrez Diervorratss stirbt. Drst
im näcbsten Drübjabr kommen 6is bungsn zum
Vorseksin, sie ssbsn ilrrs Clutter nie.

às veitersn ?vsigsn 6issss 8tammbaumes
sin6 6ann 6is Dummsln, 6ie /Vespen, Dornisssn
un6 6ie stacbsllosen Dienen entstammen. /Väb-
rsn6 aber 6is Dummeln, V/sspsn un6 Dornis-
sen nur in Damilisnkorm leben un6 mangels
^Vintsrvorrat bis auk 6is bekrucbtetsn /Vsibcbsn
im Derbst sterben, jsbs Damilis im Drübling von
einem bskruebtsten >Vsibcbsn neu aukgebaut
virb, bat sieb 6sr oberste Zlvsig aus 6sm Die-

nenstammbaum zum 6ausrn6en Diensnstaat snt-
vickslt. Dnb zvar 6ureb eins ebenso einkacbs
vis 6irskt geniale àt un6 V/sise. V/äbrsnb
6is V/absn 6sr vorbin srväbnten ^.rten in 6sn
Dsstern borizontal aukgebängt verben, sobab
6ie okksnen Wellen nacb abvärts gsricbtet sin6,
gesammelter Donig auslauten vür6s un6 6es-
balb als /Vintsrvorrat übsrbaupt niebt singe-
sammelt vir6, baben 6ie Dienen ibrs ^Vaben
einkacb um 90 Drab ge6rsbt, so6all sie aukrscbt
sieben. Die Xellsn ver6en nun auk bsiben 8ei-
ten 6sr ssnkrsebt stsben6sn ^Vabenvänbe auk-
gebaut, un6 zvar niebt genau borizontal, son-
6ern etvas naeb aukvärts gsricbtet. bstzt sin6
6is Dienen in 6sr Dage, 6urcb 6iese ebenso
sinkacbe vis kolgenscbvers ^.n6srung in 6sr
V^absnaukbängung V^intervorräte in 6en so be-
rsitstebsn6en Wellen anzulegen. Die Dönigin
samt ibrem Volk kann übervintsrn, 6ie Damilie
ist 2um Dauervessn, ?um 8taat gevorüen. Im
Dauks 6er jabrmillionenlangsn Dntvicklung ist
6ann 6urcb 6is eingskübrts un6 bis ?ur letzten
Konsequenz 6urcbgekübrte Arbeitsteilung eben
6ieses ^Vun6sr vom Diensnstaat entstauben,
von 6sm uns 6is Dorscbsr immer viscler neue
Dntbsckungen un6 Dsobaebtungen zu srzäblsn
-^188611.

Der Dienenstat bestsbt aus 6er Königin, 6sn
Ivlänncbsn ober Drobnsn unb 6en Arbeitern, bis
eigentlieb verkümmerte ^Veibcbsn sinb, bsnn
jebss bekrucbtete Di, bas von 6er Königin in
eins ^.rbeitsrinnenzslle abgelegt virb, kann je
nacb Drnäbrung 6er Darve zur Königin ober zur
Arbeiterin gskormt verclen. às unbskruebts-
ten Disrn entstebsn bis l^änncben ober Drob-
nen.

Kaum ist bis junge Arbeiterin aus bsr /^elle
gskroebsn, bstätigt sieb bas junge V^sssn in 6sn
ersten 10 Vagen seines Daseins ausscblieölicb
mit clsr Kinberpklsgs. Dine kür biese Vage eigens
gsbilbsts Kopkbrüss liekert ibr einen gsbaltvol-
lsn Däbrsakt kür bis Darven, vobei erst nocb —
je nacb 6sm /citer bsr Darven, mit bem 8peise-
zettel täglicb gsvscbselt virb, in Dorm von
Donig unb Dlütenstaub. V^übrenb veitsrsn 10

Vagen bstätigt sieb bis junge Diene als Dau-
Arbeiterin. Die Kopkbrüss bat ibrs Duttsrsakt
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produzierende Tätigkeit eingestellt, dafür ist
eine Bauchdrüse in Funktion getreten, die das
Wachs für den Zellenbau erzeugt. Dann stellt
auch die Wachsdrüse ihre Fabrikation ein, und
die Arbeitsbiene geht zum Bewachungs- und
Reinigungsdienst über, wobei sie zum erstenmal
vor das Flugloch kommt und sich ihre Umge-
bung einprägt. Erst jetzt wird sie Trachtbiene,
d. h. erst jetzt fliegt sie mit andern Bienen zur
„Tracht", zum Honig und Blütenstaubeinsam-
mein aus. Während drei Wochen übt sie diese
anstrengende Tätigkeit aus, um sich nach einem
Dasein von zirka 6 Wochen zum Sterben hin-
zulegen. Nur die im Herbst geborenen Bienen
überleben den Winter solange, bis im Frühling
wieder genügend Nachwuchs vorhanden ist.

Ganz wundervoll ist wieder die Arbeitsteilung
und das Prinzip der Zeit- und Stoffersparnis bei
der Tracht der Bienen entwickelt und durchge-
führt worden. Während der Blütezeit bilden sich
einzelne Gruppen von Bienen im Stock drin.
Der ererbte Instinkt weist sie darauf hin, daß

nur Pollen von Birnenblüten die Narben an-
derer Birnenblüten befruchten können, und so
befliegen die einzelnen Gruppen nur Birnen-
blüten und nichts anderes. Nie wird eine Biene
nach einer Birnenblüte sich z. B. auf einer
Apfelblüte niederlassen, das wäre Zeit- und
Stoffverschwendung. Andere Gruppen besuchen
unterdessen andere Blütengruppen, es gibt
Blumen, die sich nur vormittags erschließen,
wieder andere erst nachmittags. Auch das wis-
sen die Bienen, und so besuchen die einzelnen
Gruppen dementsprechend ihre Honig- und Pol-
lenspender am Vormittag oder am Nachmittag.

Und nun kommen wir gleichzeitig zum Schluß
wie auf den Anfang unserer kurzen naturwissen-
schaftlichen Plauderei zurück.

Während die Termiten- und Ameisenvölker
immer noch — wie die Menschen —, eben we-
gen dem bekannten „notwendigen Lebensraum"
erbitterte Kriege als Volk gegen Volk führen,
haben die Bienen diesen Zustand überwunden.
Man kann 1000 und mehr Bienen, die von den
verschiedensten Völkern herkommen, auf ein
und demselben Blütenbaum beim Trachteinsam-
mein beobachten, nie wird man eine futternei-
dische oder feindliche Einstellung gegeneinan-
der beobachten. Sie scheinen sich zu sagen:
Für was den Krieg? Es reicht ja für
alle. Raum für alle hat die Erde!
Ist diese Erkenntnis nicht wundervoll?

Die Menschheit lebt in Gemeinschafts- oder
Staatsform höchstens 20—30 Tausend Jahre. Im
Verhältnis zur jahrmillionenlangen Entwick-
lungsgeschichte des Bienenstaates also erst eine
kurze Weile, Die Menschheit steht punkto Ge-
meinschaftsleben noch auf einer recht tiefen
Stufe, was ja das gegenwärtige Weltenelend ge-
nügend beweist. Liegt nicht in dieser Tatsache,
daß der jahrmillionenältere Bienenstaat den

Krieg überwunden hat, ein Credo für die
Menschheit, daß auch sie in fernen, fernen Zei-
ten sich doch noch auf eine sittlich-höhere Ge-
meinschaftsform aufschwingen wird, wo dann
der Krieg überwunden ist?

„Krieg muß sein." So äußerte sich an einer
Diskussion einer der Teilnehmer. „Schon wegen
der Auslese der Tüchtigen." Zugegeben, das

mag im Tierreich da und dort noch zutreffen,
wie z, B. bei den Hirschkämpfen, wo dann der
Sieger im Kampf als der Tüchtigere, Stärkere
seine Art weiter vererbt. Aber beim modernen
Menschen kann man im modernen Krieg nicht
mehr von Auslese sprechen, wo vor allem durch
die überlegene Technik, nicht durch die per-
sönliche Stärke, gerade die Besten der Nation
dahin gerafft werden.

Wie die Bienen auch dieses Problem der Aus-
wähl der Besten zur Erhaltung der Art, ohne

Krieg, gelöst haben, sei hier auch noch erwähnt.
Die jungfräuliche Königin wird auf ihrem Hoch-
zeitsflug von sämtlichen Drohnen des eigenen
sowie sämtlicher benachbarter Völker auf ein
gegebenes Signal hin begleitet. Die junge starke
Königin steigt immer höher ins Ätherblau,
immer weniger Drohnen vermögen ihr zu folgen.
Schließlich gelingt es dem stärksten ausdauern-
sten von all den Tausenden von nachfolgenden
Männchen, die Königin einzuholen und sich mit
ihr zu vereinigen. Also kriegslose Auslese der
Besten zur Erhaltung der Art.

Es ist vielleicht in dem unerforschlichen
Schöpfungsplan so beschlossen, daß auch der
Mensch, nachdem er während Jahrtausenden
durch Blut und Leiden hindurch mußte, sich
auf eine ähnliche Hohe des kriegslosen Gemein-
schaftslebens aufschwingen wird wie der jähr-
millionenältere Bienenstaat, der zu der Erkennt-
nis gekommen ist:

Raum für alle hat die Erde.
H. Pesch

Redaktion: Dr. Ernst Eschmann, Zürich 7, Rütistraße 10. (Beiträge nur an diese Adresse!) Unverlangt eingesandten Beiträgen muß

das Rückporto beigelegt werden. Druck und Verlag von Müller, Werder & Co. AG., Wolfbachstraße 19, Zürich Telephon 2 35 27
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proclu^isrencls Lütiglceit eingestellt, 6ukür ist
sine Luucbclrüss in Lunlction getreten, clie 6us
Muebs kür 6sn ^ellenbuu erzeugt. Dann stellt
uueb clie Muebs6rüss ibre Lubrikution sin, uncl
6is Arbeitsbiene gebt ?um Levucbungs- un6
Leinigungs6isnst über, vobei sis ?um erstenmul
vor 6us Llugloob kommt uncl sieb ibre Linge-
bung einprägt. Lrst jst^t vir6 sis "Lnuebibisne,
cl. b. erst jst?t kliegt sis mit unclern Lienen ?:ur

„Lrucbt", ^um Lonig uncl Llütenstuubsinsum-
mein uus. Mubrsncl 6rsi Mooben übt sie clisse
unstrengencle Lâtigksit uus, uin sieb nueb einein
Oussin von ?irku 6 Mocben ?um 8tsrben bin-
Zulegen. Kur 6is iin werkst geborenen Lienen
überleben clsn Mintsr solange, bis irn Lrübling
viscler gsnügen6 Kuebvucbs vorbun6en ist.

(Lun? vun6srvoll ist vie6sr 6ie Arbeitsteilung
uncl 6us LrinTip clsr ^sit- uncl 8tokksrspurnis bei
clsr Lrucbt clsr Lienen entviekslt uncl clurcbge-
kübrt vor6sn. Mübrsn6 clsr Llüte^sit biI6sn sieb
einzelne Lruppen von Lienen im 8toek 6rin.
Der ererbte Instinlct veist sie cluruuk bin, 6ull
nur Lollen von Lirnenlzlütsn 6is Kurben en-
clerer Lirnenblüten bekrucbten können, uncl so
bsklisgsn 6ie einzelnen (Lruppen nur Lirnen-
bluten uncl niebts unclsres. Kie vir6 eins Liens
nueb einer Lirnsnblüts sieb L, uuk einer
^.pkelblüts nis6srlussen, clus vürs ^eit- un6
8tokkvsrsebvsn6ung. ^.nclsrs Lruppsn besucben
unterclsssen un6srs Llütengruppsn, es gibt
Lluinsn, clie sieb nur vormittugs srscblisllsn,
vis6sr unclsrs erst nucbmittugs. àeb 6us vis-
sen 6is Lienen, un6 so besuebsn 6is sinTslnen
(Lruppen clsmentsprsebsncl ibre llonig- un6 Lol-
Isnspencler um Vormittug o6sr urn Kuebmittug.

Ln6 nun kommen vir gleichzeitig zum 8cblub
vie uuk clen ^.nkung unserer kurzen nuturvisssn-
sebuktlicben LIuuclersi zurück.

Mübrsn6 6ie l'sriniten- un6 ^.meisenvölker
iininer nocb — vis clis l^snscbsn ^—, eben vs-
gen clsin bekunnten ,,notven6igen Lsbsnsruum"
erbitterte Kriege uls Vollc gegen Volk kübren,
bubsn clie Lienen 6iesen ^ustuncl übsrvunclsn.
l^lun kunn lüöll uncl inebr Lienen, clie von clsn
verscbieclsnstsn Völlcern bsrkommen, uuk ein
uncl cleinsslbsn Llütenbuum bsiin Lrucbteinsum-
rnsln bsobucbtsn, nie vircl mun sine kutternsi-
clisebs ocler ksinclliebs Linstsllung gsgsneinun-
üsr bsobucbten. 8ie sebeinsn sieb ?u sugsnl
Lür vus clsn Krieg? Ls reicbt ju kür
slle. Kuurn kür ulle but clie Lrcle!
Ist cliese Lrlcsnntnis niebt vunclervoll?

Die Alenscbbeit lebt in (lsrneinscbukts- ocler
8tuutskorin böcbstsns 20—Zt> Luussncl ^lubre. Iin
Verbültnis ?ur jubrinillionsnlungen Lntviclc-
lungsgssebiebts ües Lienenstuutss ulso erst eins
Icur^e Meile. Die lVlsnscbbsit stebt punlcto Oe-
ineinsobuktslebsn nocb uuk einer reebt tieken
8tuks, vus ju clus gsgsnvürtigs Meltenelencl ge-
nügencl bevsist. Liegt niebt in üisssr Lutsucbe,
clull cler jubrinillionsnülters Lienenstuut clen

Krieg übervunclen but, sin Lreclo kür clie

l^lsnsebbeit, clull uueb sie in kernen, kernen ?ei-
ten sieb clocb noeb uuk eine sittlicb-böbers (Ls-
ineinsebuktskorin uuksebvingsn virü, vo clunn
cler Krieg übervunclen ist?

„Krieg inull sein." 80 üullerte sieb un einer
Lislcussion einer clsr Lsilnebrnsr. ,,8ebon vegsn
clsr /tuslsss cler Lücbtigen." Zugegeben, äus

inug iin Lierrsieb 6u uncl clort noeb ^utrekken,
vie 2. L. bei clen llirscblcüinpksn, vo clunn clsr

8isgsr irn Kuinpk uls cler Lüebtigere, 8türlcere
seine ^.rt veiter vererbt, ^.ber beirn inoclernsn
lvlenscbsn lcunn inun irn inoüsrnen Krieg niebt
inebr von Auslese spreebsn, vo vor ullsrn clureb
clis überlegene Leebnilc, niebt clureb clie per-
sönlicbe 8türlce, gerucle clie Lssten cler l>lution
clubin gsrukkt verclsn.

Mie clie Lienen uueb cliesss Lroblern 6er às-
vsbl 6er Lesten ?ur Lrbultung 6er ^.rt, obne

Krieg, gelöst bubsn, sei bier uueb noeb srvübnt.
Die jungkrüuliebe Königin vir6 uuk ibrsin Iloeb-
^sitsklug von sürntlieben Lrobnen 6ss eigenen
sovie sürntlicbsr bsnucbburter Völlcer uuk sin
gegebenes 8ignul bin begleitet. Die junge stürbe
Königin steigt iinrner böbsr ins Ktberbluu,
immer veniger Lrobnen vermögen ibr 2:u kolgen.
8eblislllicb gelingt es clem stürlcsten uus6uuern-
sten von ull clen Luussn6sn von nuebkolgsnclen
Nünncben, 6is Königin sin?ubolsn un6 sieb mit
ibr ?u vereinigen, ^.lso Icriegsloss àsless clsr
Lssten ?ur Lrbultung 6er àt.

Ls ist visllsiebt in clem unsrkorscbliebsn
8cböpkungsplun so bsseblosssn, clull uueb clsr
l^lsnscb, nueb6sm er vübrsncl 6ubrtuusen6sn
6ureb Llut uncl Leiclen bin6urcb mullts, sieb
uuk sine ubnlicbs Höbe 6ss Icriegslossn Qemsin-
sebuktslebens uuksebvingen vir6 vie 6er jubr-
millionsnülters Lienenstuut, 6er ?u 6er Lrlcennt-
nis gekommen istc

Kuum kür ulle but clis Lrcle.
L. Lescb

UeâàtioQ: Or. OrQsì Lsclimann, ^ür!c!i 7, RütistraLe 10. sOsiträ^e nur an âiese ^clressel) OoverlavZt eínZesanàteQ Leiträ^eQ muL

das I^ûclcporìo dei^ele^ì ^verdsQ. Oruclc unà VerlaZ vvQ Müller, V^erâer à Lo. V^olkbackstraLe 19, ^üricli ?elep^oii 2 33 27
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